
In der Nationalen Front des demokratischen Deutschland kämp­
fen die Frauen gemeinsam mit allen patriotischen Kräften unseres 
Volkes energisch und kompromißlos gegen die Zerreißung Deutsch­
lands und die nationale Unterdrückung Westdeutschlands, gegen die 
Aufstellung eines Söldnerheeres in Westdeutschland im Dienste des 
anglo-amerikanischen Imperialismus, für ein einheitliches, demokra­
tisches, friedliebendes und unabhängiges Deutschland.

In den volkseigenen Betrieben der Deutschen Demokratischen 
Republik helfen sie als Aktivistinnen bei der Erfüllung des Volks­
wirtschaftsplanes das Leben unseres Volkes ständig zu verbessern 
und unsere antifaschistisch-demokratische Ordnung zu sichern.

Bäuerinnen und Landarbeiterinnen tragen in ernster Pflicht­
erfüllung ihren Teil zur Erreichung der Friedenshektarerträge und 
damit zur Normalisierung unserer Versorgung bei.

Unzählige Frauen erfüllen als Lehrerinnen, Ärztinnen, Wissen- 
schaftlerinnen und Künstlerinnen vorbildlich ihre Pflicht. An unseren 
Universitäten und Hochschulen lernen junge Studentinnen aus allen 
Schichten der Bevölkerung die Wissenschaft zu meistern.

Ihnen allen gilt unser besonderer Gruß und unsere Anerkennung 
zum Internationalen Frauentag.

Noch aber ist den Kriegstreibern unter Führung des anglo- 
amerikanischen Imperialismus das Handwerk nicht gelegt. Mit der 
wachsenden Überlegenheit der Friedenskräfte verdoppeln sie ihre 
Anstrengungen, verlorene Einflußgebiete durch neue Stützpunkte zu 
ersetzen. Deshalb ihre Politik der Zerreißung Deutschlands, deshalb 
ihr Bestreben, Westdeutschland mehr und mehr in koloniale Ab­
hängigkeit zu zwingen, deshalb der Versuch, Westdeutschland zum 
Aufmarschgebiet gegen die Sowjetunion und die volksdemokratischen 
Länder vorzubereiten. Wieder würden die Frauen die schwersten 
Opfer des Krieges zu tragen haben.

Am 40. Jahrestag des Internationalen Frauentages richten wir 
deshalb an alle Frauen und Mädchen die Mahnung, durch noch 
stärkere Teilnahme am Kampf der Nationalen Front des demokra­
tischen Deutschland ihren Beitrag zum Frieden zu leisten, das Ver­
trauen aller friedliebenden Völker in die fortschrittlichen Kräfte 
Deutschlands zu vertiefen und durch ein konsequentes Bekenntnis zur 
stärksten Friedensmacht, der Sowjetunion, die Freundschaft zum 
sowjetischen Volk und seinen heldenhaften Frauen zu einer unantast­
baren und ewigen zu gestalten.
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